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Zur PersonZur Person

• Kultur- und Sozialanthropologin (Berlin)
• Forschungsschwerpunkteg p

– Umgang mit Rassismuserfahrungen
– Interdependenzen von Rassismus und 

H t ti itätHeteronormativität
• Theoretischer Rahmen

k iti h R i d W iß i f h– kritische Rassismus- und Weißseinsforschung
– postkoloniale Theorie

Gender und Queer Studies– Gender und Queer Studies
• Distanz zu Religion/ Religiösität
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Forschungsthema in der 
Jacobs Summer Research Group

• Rahmen: Jugend – Religion - Migration
• konkret: Welche Rolle spielt Religion• konkret: Welche Rolle spielt Religion
• für die Zugehörigkeit zu natio-ethno-

k lt ll K t tkulturellen Kontexten 
• von in Deutschland oder der Schweiz 

sozialisierten jungen Menschen, 
• die als Inder innen wahrgenommen werden?• die als Inder_innen wahrgenommen werden? 
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VortragsthemaVortragsthema
• Bedeutung religiöser Praktiken• Bedeutung religiöser Praktiken

– Teilnahme an Durga Puja für 
Kinder von bengalischen HindusKinder von bengalischen Hindus

– Kirchgang für Kinder von 
christlichen Malayalischristlichen Malayalis

– Teilnahme an Demonstration 
gegen eine Demonstration gegen g g g g
Tempelbau  in Berlin

• aus unterschiedlichen 
Perspektiven diskutieren

• mit ethnographischem Blick
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mit ethnographischem Blick



Tempelbau in BerlinTempelbau in Berlin

• in Berlin-Neukölln
– zwei Hindu-Tempel geplantzwei Hindu Tempel geplant
– ein tamilischer und ein pan-hinduistischer

• Unterstützung vom Bezirksbürgermeister• Unterstützung vom Bezirksbürgermeister
– Gegengewicht zur Moschee

• Protest von Rechts
– wobei ambivalent
– Demonstration gegen Tempelbau

• Gegendemonstration gegen NPD-Demo
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Gegendemonstration gegen NPD Demo



(Re)Präsentation und 
WahrnehmungNazis 

raus

konferrenzkonferrenz
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Ignoranz und AmbivalenzenIgnoranz und Ambivalenzen

• Dominanzgesellschaft
– Ignoranz und fehlendes Interesse
– Instrumentalisierung der als anders Konstruierten 

für eigene Zwecke
• Hindus• Hindus

– defensive Reaktion
Ausnutzen der Abwertung Anderer für eigene– Ausnutzen der Abwertung Anderer für eigene 
Zwecke

– Ambivalenz der Positionierung und g
(Re)Präsentation der jungen Männer

• widersprüchliche und ambivalente Alianzen
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Durga Puja 2008Durga Puja 2008

• Hauptfest bengalischer Hindus
• Durchführung in Deutschland• Durchführung in Deutschland

– Köln zum 17. mal
– Bremen, Stuttgart, Frankfurt/Main, Berlin, …

• SchweizSchweiz
– Bijoya in 1970er/80er

Zü i h 5 l– Zürich zum 5. mal
• davon erfahren in Interviews über Indernet
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Bengalische NetzwerkeBengalische Netzwerke
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Religion und GemeinschaftReligion und Gemeinschaft

• Sozialisation in eine religiöse Praxis
– durch regelmäßige Teilnahme und Miterlebendurch regelmäßige Teilnahme und Miterleben
– in Gemeinschaft

• natio ethno kulturelles Netzwerk entsteht• natio-ethno-kulturelles Netzwerk entsteht
– geselliger Treffpunkt

bi t t ( ti th k lt ll ) Z hö i k it– bietet (natio-ethno-kulturelle) Zugehörigkeit
– (auch) unabhängig von Religion

• Religiosität
– unklar
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unklar



KirchgangKirchgang
• Anwerbung von Krankenschwestern aus Kerala nach 

Deutschland
– Weiterwanderung nach Österreich, in die Schweizg ,

• überwiegend christlich
– syro-malabar, syro-malankar, syro-orthodox, lateinisch

• in Deutschland u a betreut von Caritas• in Deutschland u.a. betreut von Caritas
• Einbindung in kirchliche Strukturen der Dominanzgesellschaft

– römisch-katholisch: lateinischen, syro-malabar, syro-malankar
i di h P i t d O d h t– indische Priester und Ordensschwestern

– evangelisch: syro-orthodox
• eigene Strukturen:g

– eigene Priester und Messen
– Sozialarbeiter_innen und Medien
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Zugehörigkeit zur 
Dominanzgesellschaft

• aktiv in Gemeinden der 
Dominanzgesellschaft

Zugehörigkeit über gemeinsame Religion– Zugehörigkeit über gemeinsame Religion
– Einbindung in lokale Strukturen

• AnpassungsdruckAnpassungsdruck
– lateinischen Ritus annehmen
– Kinder in lateinischen Ritus sozialisieren

• Ignoranz gegenüber Diversität
– eigene Ritus und Infrastruktur unbemerkt 

von Dominanzgesellschaftvon Dominanzgesellschaft
– Kinder wenden sich von indischen Riten 

ab
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Differenzen festschreibenDifferenzen festschreiben

• durch die Dominanzgesellschaft
– Festschreibung als Fremd:
– Ansprache als Hindu
– Verwunderung über Christentum

I it ti d i Üb l h it– Irritation der eigenen Überlegenheit
– Motto: Integration und Bewahren kultureller 

IdentitätIdentität
• unter Malayalis

– zwischen unterschiedlichen Ritenzwischen unterschiedlichen Riten
– bei Abwendung von Tradition/ Religion
– heteronormative Ordnung
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Religion als Ressource?Religion als Ressource?

• Bezug zu und Bedeutung von Religion individuell 
sehr unterschiedlich
– spirituell und/oder sozial
– performativ und/oder kognitiv

A bi l d Wid ü h– Ambivalenzen und Widersprüche
• in Bezug auf natio-ethno-kulturelle Zugehörigkeit

k i O t ti th k lt ll Z hö i k it– kann einen Ort natio-ethno-kultureller Zugehörigkeit 
bieten (oder auch nicht)

– kann Zugang zur Dominanzgesellschaft bieten (oder– kann Zugang zur Dominanzgesellschaft bieten (oder 
auch nicht)

– hängt ab von gesellschaftlicher Positionierung
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Vielen Dank!Vielen Dank!

Goodness Gracious Me

M h I f ti f il d
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